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Reports & SQL-Abfragen
Der Report-Baukasten erzeugt Auswertungen über alle Module – vom fertigen Standard-Report für die
Leitung bis zur freien SQL-Abfrage für Profis. Sie finden ihn im Client unter Compliance & Reporting ▸
Report-Verwaltung. Wie Sie Berichte ausgeben und per E-Mail verschicken, beschreibt ID-27; dieses
Dokument zeigt, wie Sie eigene Berichte bauen.
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1 Überblick und Voraussetzungen
Für eine Auswertung gibt es drei Wege. Abbildung 1 zeigt, welcher passt.
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ja

nein

ja

nein, mehrere Tabellen

Eine Auswertung
wird gebraucht

Genügen Zeilen mit
ausgewählten Feldern?

Baukasten – Liste
Spalten, Filter, Sortierung

Zählen oder summieren
je Gruppe?

Baukasten – Gruppieren
Gruppierungsfelder, Kennzahlen

SQL (Profi) –
nur mit reporting.manage

Abb. 1 – Liste, Gruppieren oder SQL: Die beiden Baukasten-Wege genügen für fast alles; SQL braucht ein Verwaltungsrecht.

Weg Ergebnis Recht zum Speichern

Baukasten – Liste (Abschnitt 3) Zeilen mit ausgewählten Feldern, gefiltert und
sortiert

reporting.create

Baukasten – Gruppieren
(Abschnitt 4)

je Gruppe eine Zeile mit Kennzahlen wie Anzahl
oder Summe

reporting.create

SQL (Profi) (Abschnitt 5) beliebige lesende Abfrage, auch über mehrere
Tabellen

reporting.manage

Voraussetzungen:

Den Menüpunkt Report-Verwaltung sieht, wer reporting.read  trägt. Dort stehen Liste, Vorschau und
Ausgabe offen.
Die Knöpfe richten sich nach dem Recht: Neue Definition und Speichern erscheinen erst mit
reporting.create , Zeitplan erst mit reporting.manage . Ein reiner Leser öffnet einen Bericht im

Baukasten, sieht seine Zusammenstellung und die Vorschau, speichert aber nichts.
Jede Datenquelle verlangt zusätzlich das Leserecht ihres Moduls (Abschnitt 7). Quellen ohne dieses
Recht bietet der Baukasten gar nicht erst an.
Im Portal zeigt Compliance & Reporting ▸ Bericht-Baukasten die Berichte und gibt sie aus; dort stellen
Sie einen Bericht nur aus Datenquelle und Feldern zusammen (ID-27, Abschnitt 4.1).
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2 Standard-Report-Bibliothek
Ordivis IT liefert je Mandant rund 90 fertige Reports aus, mindestens fünf je Modul – die Auswertungen,
die Leitung und Führungskräfte regelmäßig brauchen. Sie erscheinen automatisch in der Report-
Verwaltung und sind dort als System gekennzeichnet. Beispiele:

Modul Beispiele

CMDB CI-Bestand nach Klasse, Aktive Configuration Items, Hardware mit auslaufender Garantie
(90 Tage), Support-Ende in 90 Tagen, WAN-Anschlüsse ohne Vertrag, WAN-Anschlüsse
nach Anbieter (Anzahl und Bandbreite), CIs je Klasse (Anzahl)

Service Desk Offene Tickets nach Priorität, SLA-Verletzungen (Reaktion), Backlog-Entwicklung (90 Tage),
SLA-Erfüllung je Tag, Tickets je Status (Anzahl)

Netz (IPAM) IP-Bestand nach Netz, Netzübersicht, VLANs ohne Subnetz, Funknetze ohne WPA3, Netze
ohne Rückwärtszone, IP-Adressen je Netz (Anzahl)

Assets und Verträge Vertragsübersicht, Bald auslaufende Verträge (90 Tage), Verträge nach Jahreskosten,
Lizenzbestand, Verträge je Anbieter (Anzahl + Jahreskosten)

Informationssicherheit SoA-Abdeckung, Nicht erfüllte Kontrollen, Risiken nach Bewertung, Offene
Nichtkonformitäten, Überfällige Korrekturmaßnahmen

BCM Kritische Prozesse (RTO/RPO), Prozesse ohne RTO-Ziel, Notfallübungen, Überfällige
Übungen, Krisenhistorie

Datenschutz VVT-Übersicht, VVT-Überprüfung fällig (30 Tage), Datenpannen, Löschfristen

Identität Benutzerübersicht, Konten ohne MFA-Pflicht, Lange nicht angemeldet (>90 Tage), Benutzer
je Rolle

Checklisten Laufende Checklisten, Überfällige Checklisten, Vorlagenkatalog, Durchläufe je Status
(Anzahl)

Audit Letzte Änderungen, Aktivität je Benutzer, Anmeldungen, Löschvorgänge

Berichtigt der Hersteller einen Standard-Report, spielt ein Update die neue Fassung ein – aber nur, solange
die Vorlage unverändert ist.

2.1 Einen Standard-Report als Vorlage nutzen

💻 Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung · 🔑 reporting.read  für den Menüpunkt,
reporting.create  zum Speichern — Im Portal öffnet ein Klick auf eine Vorlage ebenfalls eine Kopie,

dort aber nur mit Datenquelle und Feldern.
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Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung

1 · In der Zeile des
Standard-Reports auf
„Bearbeiten“ klicken

2 · Den vorgeschlagenen
Namen „… (Kopie)“ in
einen sprechenden …

ändern

3 · Spalten, Filter oder
Sortierung anpassen

4 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Ein neuer eigener Report
steht mit „Eigen“ in der

Liste

Klickweg – Einen Standard-Report als Vorlage nutzen

1. Klicken Sie in der Zeile des Standard-Reports auf Bearbeiten.
2. Ändern Sie den vorgeschlagenen Namen „… (Kopie)“ in einen sprechenden Namen.
3. Passen Sie Spalten, Filter oder Sortierung an (Abschnitt 3).
4. Klicken Sie auf Speichern.

✅ Ergebnis: Ein neuer eigener Report steht mit Eigen in der Liste. Die Systemvorlage bleibt unverändert.

3 Einen Report zusammenstellen (Baukasten)

💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.create  für Neue Definition und Speichern, für die Vorschau das Leserecht der Quelle —

Der Bericht-Baukasten im Portal kennt nur Datenquelle und Felder, keine Filter, keine Sortierung und
keine Vorschau (ID-27, Abschnitt 4.1).

🔒 Pflichtreihenfolge — die Datenquelle steht am Anfang. Sie bestimmt, welche Felder unter Verfügbare
Felder überhaupt erscheinen; ein späterer Wechsel wirft die Zusammenstellung weg.
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Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · Auf „Neue Definition“
klicken

2 · „Name“ und
„Beschreibung“ eintragen

3 · Die „Datenquelle
(Modul)“ wählen

4 · Felder nach
„Ausgewählte Spalten“

ziehen
5 · Spalten ordnen

6 · Mit „+ Filter“ Filter
setzen

7 · Mit „+ Sortierung“
die Reihenfolge festlegen

8 · Unter „Max. Zeilen“
die Obergrenze eintragen

9 · Auf „Vorschau“
klicken

10 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Die Vorschau zeigt
höchstens 200 Zeilen und

meldet …

Klickweg – Einen Report zusammenstellen (Baukasten)

1. Klicken Sie in der Report-Verwaltung auf Neue Definition. Der Baukasten öffnet sich als Neuer Report.

2. Tragen Sie Name und Beschreibung ein.

3. Wählen Sie die Datenquelle (Modul), etwa Configuration Items (CMDB) oder Verträge.

4. Ziehen Sie Felder aus Verfügbare Felder nach Ausgewählte Spalten oder doppelklicken Sie sie.

5. Ordnen Sie die Spalten mit Nach oben und Nach unten; Entfernen nimmt eine heraus.

6. Klicken Sie unter Filter auf + Filter und wählen Sie Feld, Operator und Wert.

7. Klicken Sie unter Sortierung auf + Sortierung und wählen Sie Feld und Richtung (Aufsteigend oder
Absteigend).

8. Tragen Sie unter Max. Zeilen die Obergrenze ein (Vorgabe 1000 ).
9. Klicken Sie auf Vorschau.

10. Klicken Sie auf Speichern.

✅ Ergebnis: Die Vorschau zeigt höchstens 200 Zeilen und meldet „… Zeile(n) in der Vorschau (max. 200).“,
ohne etwas zu speichern. Nach Speichern kehrt der Baukasten zur Report-Verwaltung zurück; der Report
steht in der Liste und lässt sich ausgeben und zeitgesteuert versenden (ID-27, Abschnitte 4 und 5).

Mehrere Filter werden mit UND verknüpft: Eine Zeile erscheint nur, wenn sie alle erfüllt. Die angebotenen
Operatoren richten sich nach dem Datentyp des Feldes:

Datentyp Operatoren

Text ist gleich, ist ungleich, enthält, beginnt mit, ist leer, ist nicht leer
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Datentyp Operatoren

Zahl ist gleich, ist ungleich, größer als, größer/gleich, kleiner als, kleiner/gleich, ist leer, ist
nicht leer

Datum vor dem, nach dem, in den letzten … Tagen, in den nächsten … Tagen, älter als …
Tage, überfällig (vor heute), ist leer, ist nicht leer

Ja/Nein ja, nein

Auswahl (z. B. Ticketstatus,
Priorität)

ist, ist nicht – den Wert wählen Sie aus der Liste

So schreiben Sie Werte:

Ein Datum als 2026-12-31 . Die deutsche Schreibweise 31.12.2026  wird nicht erkannt.
Eine Zahl mit Komma oder Punkt als Dezimaltrennzeichen: 1,5  oder 1.5 . Tausenderpunkte schreiben
Sie nicht: 1500 , nicht 1.500 .
Bei in den letzten … Tagen, in den nächsten … Tagen und älter als … Tage ist der Wert die Zahl der Tage,
etwa 90 .
Heute zählt mit. Bei Feldern, die nur ein Datum ohne Uhrzeit tragen – etwa Vertragsende, Garantieende
oder Ablauf einer Lizenz –, reicht in den nächsten 90 Tagen von heute bis heute in 90 Tagen: Ein Vertrag,
der heute endet, steht darin und ist noch nicht überfällig (vor heute). „Heute“ ist der Tag in Ihrer
Zeitzone (Ihr Profil, sonst die Vorgabe des Mandanten; Kapitel 12, Abschnitt 6.1); ein geplanter Bericht
rechnet in der Vorgabe des Mandanten. Bei Feldern mit Uhrzeit – etwa Erstellt am oder Letzte
Anmeldung – zählen die Tage ab dem Augenblick des Abrufs.
Max. Zeilen begrenzt der Server auf höchstens 50 000; bleibt das Feld leer, gelten 10 000.

Achtung: Ein einzelner Punkt gilt als Dezimaltrennzeichen. 1.500  ist anderthalb, nicht
tausendfünfhundert. Eine Zahl mit Komma und Punkt ( 1.500,00 ) weist Ordivis als ungültig ab.

Wichtig: Auswahlfelder (z. B. Ticketstatus, Priorität, Vertragsstatus) zeigen und filtern im Baukasten
deutsche Klartexte statt der gespeicherten Werte – im Report wie im Filter. Einige davon, etwa Art
und Status der Verträge, sind als Text angelegt; dort filtern Sie mit ist gleich und dem deutschen Wort,
zum Beispiel Aktiv . Eine SQL-Abfrage liefert dagegen die gespeicherten Werte (Abschnitt 5).

4 Gruppieren & Kennzahlen
Ein gruppierter Report zählt oder summiert: je Gruppe – etwa je Anbieter oder je Status – eine Zeile mit
Kennzahlen.

💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.create  für Neue Definition und Speichern, für die Vorschau das Leserecht der Quelle —

Das Portal kennt keinen Gruppierungsmodus.
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Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · Im Baukasten „Name“
eintragen

2 · Oben den Schalter von
„Liste“ auf „Gruppieren“

umlegen

3 · Unter „Gruppieren
nach“ auf „+ Feld“

klicken

4 · Mit „+ Kennzahl“
Funktion und Feld wählen

5 · Bei Bedarf unter
„Filter“ mit „+ Filter“
Bedingungen setzen

6 · Auf „Vorschau“
klicken

7 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Der Report liefert je
Gruppe eine Zeile mit den

gewählten …

Klickweg – Gruppieren & Kennzahlen

1. Tragen Sie im Baukasten Name ein und wählen Sie die Datenquelle (Modul).
2. Legen Sie oben den Schalter von Liste auf Gruppieren um.
3. Klicken Sie unter Gruppieren nach auf + Feld und wählen Sie das Feld, etwa Anbieter.
4. Klicken Sie unter Kennzahlen auf + Kennzahl und wählen Sie Funktion und Feld.

5. Setzen Sie bei Bedarf unter Filter mit + Filter Bedingungen.

6. Klicken Sie auf Vorschau.
7. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Der Report liefert je Gruppe eine Zeile mit den gewählten Kennzahlen, die größte Gruppe
oben.

Kennzahl Bedeutung Feld

Anzahl Zahl der Zeilen je
Gruppe

(alle Zeilen) oder ein Feld – dann zählen nur Zeilen, in denen es
gefüllt ist

Summe,
Durchschnitt

Summe bzw. Mittelwert nur Zahlenfelder

Minimum,
Maximum

kleinster bzw. größter
Wert

Zahlen-, Datums- und Textfelder

Sortierung: Gruppierte Reports sortieren sich selbst – nach der ersten Kennzahl absteigend, ohne
Kennzahl nach dem ersten Gruppierungsfeld aufsteigend. Den Abschnitt Sortierung blendet der Baukasten
im Gruppierungsmodus aus.

5 SQL-Abfragen (für Profis)
Für Auswertungen über mehrere Tabellen gibt es den SQL-Modus. Er ist ein Werkzeug für Administratoren,
die das Datenbankschema kennen (ID-52).
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💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.manage , für Neue Definition zusätzlich reporting.create  — Das Portal kennt keinen

SQL-Modus.

Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · Im Baukasten „Name“
und „Beschreibung“

eintragen

2 · Oben den Schalter von
„Baukasten“ auf „SQL

(Profi)“ umlegen

3 · Die Abfrage eintragen4 · Auf „Vorschau“
klicken

5 · Auf „Speichern“
klicken

✓ Die Vorschau zeigt
höchstens 200 Zeilen

Klickweg – SQL-Abfragen (für Profis)

1. Tragen Sie im Baukasten Name und Beschreibung ein.
2. Legen Sie oben den Schalter von Baukasten auf SQL (Profi) um.
3. Tragen Sie die Abfrage in das Feld Roh-SQL (für Profis) ein.
4. Klicken Sie auf Vorschau.
5. Klicken Sie auf Speichern.

✅  Ergebnis: Die Vorschau zeigt höchstens 200 Zeilen; Fehler der Datenbank meldet sie im Klartext mit
Zeile und Spalte. Gespeichert steht der Report in der Liste und lässt sich ausgeben und planen.

Der Schalter SQL (Profi) erscheint nur mit reporting.manage . Freies SQL läuft an den Modul-
Berechtigungen vorbei und ist deshalb kein Leserecht (Begründung in Abschnitt 7).
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Achtung: Für SQL-Abfragen gelten feste Regeln: * Mandantenbindung: Eine SQL-Abfrage sieht nur
Zeilen des angemeldeten Mandanten – auch ohne eigene Bedingung. Die Datenbankrolle
ordivis_bericht  trägt dafür an jeder Tabelle mit tenant_id  eine Zeilenrichtlinie. Tabellen ohne
tenant_id  sind gesperrt, außer reinen Katalogen (FIM/OZG, Schwachstellenkatalog,

Berechtigungskatalog); Sichten sind gesperrt, ebenso set_config . Der Parameter @tenantId  steht
weiterhin zur Verfügung. * Eine Anweisung, nur lesend: Ordivis führt die Abfrage als Unterabfrage in
einer schreibgeschützten Transaktion aus. Erlaubt ist genau eine SELECT -Abfrage (auch mit WITH );
ein abschließendes Semikolon stört nicht, eine zweite Anweisung ist ein Fehler. * Keine
Zugangsdaten: Kennworthashes, Token und andere Geheimnisse sind gesperrt. Ordivis IT prüft den
Plan jeder Abfrage und nennt, woran sie scheitert. Außerdem führt es sie unter der eigenen
Datenbankrolle ordivis_bericht  aus, die nur freigegebene Tabellen und Spalten lesen darf. Das gilt
auch für Funktionen, die Sie aufrufen. Fehlt die Rolle, sind SQL-Abfragen gesperrt (ohne sie gäbe es
keine Mandantentrennung), und der Systemstatus meldet das mit dem Befehl zur Abhilfe. * Kein
Prüfprotokoll: Das Schema audit  (Prüfprotokoll) ist für SQL ganz gesperrt – der Plan wird
abgewiesen, und die Rolle ordivis_bericht  hat dort keine Rechte, auch nicht über eine Funktion.
Das Prüfprotokoll lesen Sie über die Datenquelle Audit-Protokoll ( audit.read , als Datei und per
Zeitplan zusätzlich audit.export ). * Begrenzen: Die Vorschau deckelt auf 200 Zeilen, die Ausgabe
als Datei und der Zeitplan aber nicht. Setzen Sie selbst ein LIMIT , damit ein Bericht nicht die ganze
Tabelle ausgibt.

Auswahlfelder kommen roh. Viele Auswahlfelder – etwa Status und Priorität der Tickets – speichert die
Datenbank als Zahl, andere als englisches Wort (der Vertragsstatus etwa als Active ); anders als der
Baukasten übersetzt der SQL-Modus sie nicht. Bei Tickets steht für Status 0  Neu, 1  In Bearbeitung, 2

Wartet auf Melder, 3  Gelöst, 4  Geschlossen, 5  Warte auf Dienstleister, 6  Blockiert, für Priorität 0

Niedrig, 1  Mittel, 2  Hoch, 3  Kritisch. Den Klartext bilden Sie selbst mit CASE .

Tipp: Welche Tabellen und Spalten es gibt, steht in der Datenbank-Referenz (ID-52): Teil A listet die
Baukasten-Felder je Modul mit Bedeutung, Teil B das vollständige Schema aller Tabellen und Spalten.

6 Kopf- und Fußzeile der Berichte
PDF- und Excel-Berichte tragen einen Kopf und einen Fuß. Zwei Texte darin legen Sie je Mandant selbst
fest – etwa einen Vertraulichkeitshinweis oben und die Abteilung unten.

💻 Nur im Client: Einstellungen ▸ Branding, Abschnitt Berichts-Kopf- und Fußzeile · 🔑
system.config.manage  — Das Portal hat keine Branding-Seite; die Angaben gelten aber für Berichte

aus beiden Oberflächen.
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Nur im Client: Einstellungen
▸ Branding, Abschnitt

Berichts-Kopf- und Fußzeile

1 · „Einstellungen ▸
Branding“ öffnen

2 · Text unter
„Kopfzeile“ eintragen

3 · Text unter „Fußzeile“
eintragen

4 · Auf „Kopf/Fuß
speichern“ klicken

✓ Jeder danach erzeugte
PDF- oder Excel-Bericht

trägt beide …

Klickweg – Kopf- und Fußzeile der Berichte

1. Öffnen Sie Einstellungen ▸ Branding.
2. Tragen Sie unter Kopfzeile den Text ein, zum Beispiel Vertraulich – nur für den internen

Gebrauch .

3. Tragen Sie unter Fußzeile den Text ein, zum Beispiel Stadt Musterstadt – Abteilung IT .

4. Klicken Sie auf Kopf/Fuß speichern.

✅ Ergebnis: Jeder danach erzeugte PDF- oder Excel-Bericht trägt beide Texte, auch die geplanten.

Zusätzlich tragen PDF- und Excel-Berichte immer:

das Erstellungsdatum („Erstellt am: …“) im Kopf, und
die feste Kennzeichnung „Erstellt durch Ordivis IT“ im Fuß – sie bleibt immer erhalten.

Hinweis: Firmenname und Logo (ebenfalls unter Branding) erscheinen nur im Kopf der PDF-Berichte.
CSV-Dateien bleiben reine Daten ohne Kopf und Fuß.

7 Berechtigungen

Berechtigung Bedeutung

reporting.read Menüpunkt Report-Verwaltung, Reports und Feldkatalog sehen, Vorschau des
Baukastens, Ausgabe – jeweils nur für Quellen, deren Modul Sie lesen dürfen

reporting.create Reports im Baukasten anlegen und bearbeiten (Knöpfe Neue Definition und Speichern)

reporting.manage Zeitpläne verwalten (Knopf Zeitplan), freie SQL-Abfragen in Vorschau, Speichern und
Ausgabe

Die Rolle CIO trägt alle drei Berechtigungen und ist damit die typische Führungs-Rolle für Auswertungen.

Jede Datenquelle verlangt das Leserecht ihres Moduls. Ein Bericht zeigt nur, was Sie auch im Modul
selbst sehen dürften. Der Feldkatalog bietet Quellen ohne dieses Recht gar nicht erst an; Vorschau,
Ausgabe und Zeitplan weisen sie ab:
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Datenquelle verlangt zusätzlich

Configuration Items (CMDB), WAN-Anschlüsse cmdb.ci.read

WAN-Anschlüsse und Verträge cmdb.ci.read  und contracts.read

Tickets (Service-Desk) tickets.read.all  – die Quelle liefert alle
Vorgänge des Mandanten, nicht nur die Ihrer Gruppen

Service-Desk-Kennzahlen je Tag tickets.read

IP-Adressen (IPAM), Dienste je Adresse (Netz) ipam.ip.read

DNS-Einträge (Netz) ipam.dns.read

DNS-Zonen (Netz), DNS-Domänen (Netz),
Rückwärtszonen-Deckung der Netze (Netz)

ipam.domain.read

Netze / Prefixe (IPAM), DHCP-Bereiche, DHCP-Server,
DHCP-Reservierungen, Restbestand alte DHCP-
Optionen (IPAM)

ipam.prefix.read

VLANs (Netz) · Funknetze / SSIDs (Netz) ipam.vlan.read  · ipam.wlan.read

Anschlusszuordnungen (Netz) cmdb.ci.read  und ipam.vlan.read

Netz-Prüfbefunde ipam.pruefung.read

Verträge · Lizenzen contracts.read  · licensing.read

SoA / Kontrollen (ISMS), Risiken (ISMS),
Nichtkonformitäten (ISMS)

security.check.read

BCM-Prozessprofile, BCM-Krisenereignisse · BCM-
Übungen

bcm.plan.read  · bcm.report.read

Verarbeitungstätigkeiten (VVT), Löschfristen datenschutz.vvt.read.all  – die Quelle liefert
das ganze Verzeichnis

Datenpannen datenschutz.breach.read

Benutzerkonten, Rollenzuweisungen identity.users.read

Checklisten-Durchläufe, Checklisten-Vorlagen checklist.read

Audit-Protokoll audit.read ; als Datei und per Zeitplan zusätzlich
audit.export  (ID-27, Abschnitt 6)

Ein Zeitplan liest mit den Rechten dessen, der ihn angelegt hat – beim Anlegen und bei jedem Lauf. Fehlt
ihm ein Recht inzwischen, geht nichts mehr hinaus, und der Zeitplan wird abgeschaltet (ID-27, Abschnitt
5.4). Den SQL-Text eines gespeicherten SQL-Reports sieht nur, wer reporting.manage  trägt.
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Warum der SQL-Weg mehr verlangt als das Leserecht. Eine freie SQL-Abfrage läuft gegen die
Mandanten-Datenbank und damit an den Berechtigungen der einzelnen Module vorbei. Wer nur
Berichte ansehen darf, käme über die Vorschau sonst an Identitäts-, Protokoll- und fremde
Vorgangsdaten. Der SQL-Modus verlangt deshalb reporting.manage  – in der Vorschau, beim
Speichern und bei der Ausgabe eines gespeicherten SQL-Reports. Der Baukasten-Weg bleibt beim
Leserecht, gebunden an das Leserecht der Quelle. Fehlt das Recht, blendet der Client den SQL-
Umschalter aus, statt den Wechsel erst anzubieten und dann abzuweisen.

8 Fehlerbehebung

Meldung Ursache Abhilfe

„Name ist erforderlich.“ Speichern ohne Namen. Namen eintragen.

„Bitte mindestens eine Spalte
auswählen.“

Liste ohne ausgewählte Spalte. Felder nach Ausgewählte Spalten
ziehen.

„Bitte mindestens ein
Gruppierungsfeld oder eine
Kennzahl wählen.“

Gruppierungsmodus ohne Feld und
ohne Kennzahl.

+ Feld oder + Kennzahl nutzen.

„SQL-Abfrage ist leer.“ SQL-Modus ohne Abfrage. Abfrage eintragen.

„Summe/Durchschnitt ist nur für
Zahlenfelder möglich (Feld '…').“

Summe oder Durchschnitt über ein
Text- oder Datumsfeld.

Ein Zahlenfeld wählen oder
Anzahl nehmen.

„'…' ist kein gültiges Datum (Feld
'…').“

Datum in deutscher Schreibweise oder
leer.

Als 2026-12-31  schreiben.

„'…' ist keine gültige Zahl (Feld
'…').“ / „'…' ist keine gültige
Ganzzahl (Feld '…').“

Text statt Zahl, Tausendertrennzeichen
( 1.500,00 ), bei Tagesangaben auch
eine Kommazahl.

Ganze Zahl bzw. Zahl ohne
Tausendertrennzeichen
eintragen.

„'…' ist kein gültiger Wert für '…'.“ Bei einem Auswahlfeld ein Wert, der
nicht in der Liste steht.

Wert aus der Liste wählen.

„Dafür fehlt Ihnen das Recht „…“.“
(oder „… die Rechte …“)

Das genannte Leserecht der Quelle
fehlt – bei SQL reporting.manage .

Recht vergeben lassen (Abschnitt
7).

„Die Abfrage konnte nicht geplant
werden: …“

SQL-Fehler: Tippfehler, unbekannte
Tabelle oder Spalte, zwei
Anweisungen.

Die Meldung nennt Zeile und
Spalte; Abfrage berichtigen,
Schema in ID-52 nachsehen.

„Die Tabelle '…' enthält
Zugangsdaten und steht Berichten
nicht zur Verfügung.“

Die Abfrage liest eine gesperrte
Tabelle, etwa die Zweitfaktor-Geräte.

Tabelle weglassen.

„Die Tabelle '…' gehört zum
Prüfprotokoll und steht SQL-
Berichten nicht zur Verfügung. …“

Die Abfrage liest das Schema audit . Die Datenquelle Audit-Protokoll
im Baukasten nehmen.
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Meldung Ursache Abhilfe

„Die Spalte '…' enthält ein
Geheimnis (Kennwort, Schlüssel
oder Token) und steht Berichten
nicht zur Verfügung. …“

Die Abfrage liest eine gesperrte Spalte
– oft genügt schon SELECT * .

Nur die benötigten Spalten
nennen.

SQL-Bericht liefert keine Zeilen @tenantId  fehlt oder ist falsch
verknüpft, oder ein Status wurde als
Wort statt als Zahl gesucht.

Bedingung tenant_id =
@tenantId  prüfen, Zahlenwerte
aus Abschnitt 5 verwenden.

Datenquelle fehlt in der Auswahl Das Leserecht ihres Moduls fehlt. Recht vergeben lassen (Abschnitt
7).

„Die Datenquelle dieses Berichts
steht Ihrem Konto nicht zur
Verfügung – es fehlt das Leserecht
ihres Moduls. Gezeigt wird die
erste verfügbare Quelle.“

Sie öffnen einen Bericht, dessen Quelle
Ihr Konto nicht lesen darf, etwa Audit-
Protokoll ohne audit.read . Der
Baukasten zeigt ersatzweise die erste
Quelle, die Sie lesen dürfen.

Nicht speichern – sonst wird aus
dem Bericht einer über die
Ersatzquelle. Leserecht der
Quelle vergeben lassen
(Abschnitt 7).

Knöpfe Neue Definition und
Speichern fehlen

reporting.create  fehlt; mit
reporting.read  allein sehen Sie

Berichte und Vorschau.

Recht vergeben lassen (Abschnitt
7).

Knopf Zeitplan fehlt in der Zeile reporting.manage  fehlt, oder der
Bericht liest das Prüfprotokoll und
audit.export  fehlt.

Recht vergeben lassen (Abschnitt
7; ID-27, Abschnitt 5).

Schalter SQL (Profi) fehlt reporting.manage  fehlt. Recht vergeben lassen oder den
Baukasten nutzen.

9 Beispiele aus der Praxis

9.1 Beispiel: Geräte mit auslaufender Garantie

Ausgangslage: Die IT der Stadt Musterstadt plant den Austausch für das kommende Jahr und braucht
alle CIs, deren Garantie in den nächsten 180 Tagen endet – mit Hersteller, Modell und Kostenstelle.

💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.create  und cmdb.ci.read
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Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · In der
„Report-Verwaltung“ auf
„Neue Definition“ klicken

2 · Unter „Name“
Garantieende 180 Tage

eintragen

3 · Unter „Datenquelle
(Modul)“ „Configuration
Items (CMDB)“ wählen

4 · Fünf Felder per
Doppelklick übernehmen

5 · Filter „Garantieende“
in den nächsten 180 Tagen

setzen

6 · Nach „Garantieende“
aufsteigend sortieren

7 · Auf „Vorschau“ und
dann auf „Speichern“

klicken

✓ Der Report „Garantieende
180 Tage“ steht mit „Eigen“

in der …

Klickweg – Beispiel: Geräte mit auslaufender Garantie

1. Klicken Sie in der Report-Verwaltung auf Neue Definition.
2. Tragen Sie unter Name Garantieende 180 Tage  ein.
3. Wählen Sie unter Datenquelle (Modul) Configuration Items (CMDB).
4. Doppelklicken Sie unter Verfügbare Felder nacheinander auf Name, Hersteller, Modell, Kostenstelle und

Garantieende.
5. Klicken Sie auf + Filter und wählen Sie Garantieende, in den nächsten … Tagen und den Wert 180 .

6. Klicken Sie auf + Sortierung und wählen Sie Garantieende und Aufsteigend.

7. Klicken Sie auf Vorschau und dann auf Speichern.

✅  Ergebnis: Der Report Garantieende 180 Tage steht mit Eigen in der Liste; die zuerst auslaufende
Garantie steht oben.

Ein Tooltip unter Verfügbare Felder erklärt jedes Feld, wenn Sie mit der Maus darauf zeigen.

9.2 Beispiel: Vertragskosten je Anbieter

Ausgangslage: Die Kämmerei möchte wissen, wie viele Verträge die Stadt bei jedem Anbieter hat und
was sie zusammen im Jahr kosten.

💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.create  und contracts.read
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Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · In der
„Report-Verwaltung“ auf
„Neue Definition“ klicken

2 · Name eintragen,
Quelle „Verträge“ wählen

3 · Oben den Schalter von
„Liste“ auf „Gruppieren“

umlegen

4 · Unter „Gruppieren
nach“ auf „+ Feld“

klicken

5 · Kennzahl „Anzahl“
(alle Zeilen) lassen

6 · Kennzahl „Summe“ der
Jahreskosten wählen

7 · Filter „Status ist
gleich Aktiv“ setzen

8 · Auf „Vorschau“ und
dann auf „Speichern“

klicken

✓ Je Anbieter eine Zeile
mit der Zahl der aktiven

Verträge und …

Klickweg – Beispiel: Vertragskosten je Anbieter

1. Klicken Sie in der Report-Verwaltung auf Neue Definition.
2. Tragen Sie unter Name Kosten je Anbieter  ein und wählen Sie unter Datenquelle (Modul) Verträge.

3. Legen Sie oben den Schalter von Liste auf Gruppieren um.

4. Klicken Sie unter Gruppieren nach auf + Feld und wählen Sie Anbieter.
5. Klicken Sie unter Kennzahlen auf + Kennzahl und lassen Sie Anzahl mit (alle Zeilen) stehen.

6. Klicken Sie erneut auf + Kennzahl und wählen Sie Summe und Jahreskosten.

7. Klicken Sie auf + Filter und wählen Sie Status, ist gleich und Aktiv .

8. Klicken Sie auf Vorschau und dann auf Speichern.

✅ Ergebnis: Je Anbieter eine Zeile mit der Zahl der aktiven Verträge und der Summe ihrer Jahreskosten;
der Anbieter mit den meisten Verträgen steht oben. Ein mitgelieferter Report mit ähnlichem Inhalt heißt
Verträge je Anbieter (Anzahl + Jahreskosten).

9.3 Beispiel: Offene Tickets je Priorität per SQL

Ausgangslage: Ein Administrator der Beispiel GmbH braucht die offenen Tickets je Priorität mit
Klartext – und will dafür den SQL-Modus kennenlernen.

💻 Nur im Client: Compliance & Reporting ▸ Report-Verwaltung ▸ Neue Definition · 🔑
reporting.manage  und reporting.create
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Nur im Client
Compliance & Reporting
▸ Report-Verwaltung
▸ Neue Definition

1 · Unter „Name“ Offene
Tickets je Priorität

eintragen

2 · Oben den Schalter von
„Baukasten“ auf „SQL

(Profi)“ umlegen

3 · Die Abfrage eintragen
4 · Auf „Vorschau“ und
dann auf „Speichern“

klicken

✓ Je Priorität eine Zeile
mit der Zahl der Tickets

Klickweg – Beispiel: Offene Tickets je Priorität per SQL

1. Tragen Sie unter Name Offene Tickets je Priorität (SQL)  ein.
2. Legen Sie oben den Schalter von Baukasten auf SQL (Profi) um.
3. Tragen Sie unter Roh-SQL (für Profis) die Abfrage unten ein.
4. Klicken Sie auf Vorschau und dann auf Speichern.

SELECT CASE t.priority WHEN 0 THEN 'Niedrig' WHEN 1 THEN 'Mittel'

                       WHEN 2 THEN 'Hoch' WHEN 3 THEN 'Kritisch' END AS prioritaet,

       COUNT(*) AS anzahl

FROM ticketing.tickets t

WHERE t.tenant_id = @tenantId AND t.status NOT IN (3, 4)

GROUP BY t.priority

ORDER BY anzahl DESC

✅ Ergebnis: Je Priorität eine Zeile mit der Zahl der Tickets, die weder gelöst ( 3 ) noch geschlossen ( 4 )
sind. Wer den Report ohne reporting.manage  in der Liste sieht, kann ihn weder ausgeben noch seinen
SQL-Text lesen.

10 Häufige Fragen
Warum sehe ich die Datenquelle Tickets (Service-Desk) nicht? Sie verlangt tickets.read.all , weil sie
alle Vorgänge des Mandanten liefert – nicht nur die Ihrer Gruppen (Abschnitt 7).

Warum steht beim Bearbeiten eines Standard-Reports „(Kopie)“ im Namen? Standard-Reports werden
nie überschrieben. Bearbeiten legt eine Kopie an; die Vorlage bleibt (Abschnitt 2.1).

Warum kann ich im Gruppierungsmodus nicht sortieren? Gruppierte Reports sortieren sich selbst nach
der ersten Kennzahl absteigend (Abschnitt 4). Stellen Sie die wichtigste Kennzahl deshalb an die erste
Stelle.

Wie viele Zeilen liefert ein Report höchstens? Im Baukasten so viele, wie unter Max. Zeilen steht,
höchstens 50 000. Ein SQL-Report liefert bei der Ausgabe alles, was die Abfrage ergibt – begrenzen Sie mit
LIMIT .

Warum findet mein Filter 31.12.2026  nichts? Ein Datum schreiben Sie als 2026-12-31  (Abschnitt 3).
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Warum liefert mein SQL-Report Zahlen statt „Neu“ oder „Hoch“? Der SQL-Modus gibt die gespeicherten
Werte aus. Übersetzen Sie sie mit CASE  (Abschnitt 5, Beispiel 9.3).

Darf ich mit SQL Daten ändern? Nein. Die Abfrage läuft in einer schreibgeschützten Transaktion; jede
Änderung scheitert.

Kann ich mit SQL die Kennworthashes oder Token lesen? Nein. Tabellen und Spalten mit Zugangsdaten
sind gesperrt (Abschnitt 5).

Kann ich mit SQL das Prüfprotokoll lesen? Nein. Das Schema audit  ist für SQL gesperrt; das
Prüfprotokoll gibt allein die Datenquelle Audit-Protokoll heraus – als Datei nur mit audit.export  und
protokolliert (Abschnitte 5 und 7).

Wo finde ich die Tabellen- und Spaltennamen für SQL? In der Datenbank-Referenz (ID-52).

Warum erscheinen Firmenname und Logo nicht in meiner Excel-Datei? Sie stehen nur im Kopf der PDF-
Berichte. Excel trägt Kopf- und Fußzeile, Erstellungsdatum und die Ordivis-Kennzeichnung (Abschnitt 6).

Kann ich einen Report im Portal bauen? Nur einfach: Der Bericht-Baukasten im Portal stellt Datenquelle
und Felder zusammen und lässt Filter, Sortierung und Gruppierung eines bestehenden Reports stehen.
Filter, Gruppieren, SQL und die Vorschau gibt es nur im Client (ID-27, Abschnitt 4.1).

Sieht ein Kollege meine SQL-Abfrage? Den SQL-Text sieht nur, wer reporting.manage  trägt. Alle
anderen sehen nur, dass es ein SQL-Report ist.

Verwandte Themen
ID-27 – Modul Reporting & Dashboards – Dashboards, Ausgabe und Zeitpläne der Berichte
ID-52 – Datenbank-Referenz – vollständige Feld- und Tabellenreferenz
ID-51 – Datenbank-Leistung & Dimensionierung – was aufwendige Abfragen für die Datenbank
bedeuten
ID-44 – Rollen- & Rechte-Matrix – Rechte, die auf Reports wirken
ID-40 – Administrationshandbuch – Branding des Mandanten
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